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Stadt mahnt: Das Laub muss weg
Laubsack und Biotonne stehen bereit/Die Unfallgefahren sind groß

Herbstzeit ist Erntezeit – und
die Zeit des vermehrten Blät-
terfalls. Sturm, Regen und tiefe
Nachttemperaturen – das typi-
sche Herbstwetter – nehmen
den Bäumen ihr sommerliches
Gewand und sorgen damit für
viel Arbeit beim Regiebetrieb
der Stadt Salzgitter (SRB).

Oberste Priorität bei der Laub-
beseitigung hat die Verkehrssi-
cherheit. „Deswegen ist Schnel-
ligkeit wichtig, um das Laub
noch vor dem ersten Frost und
Schnee von der Straße zu be-
kommen“, informiert Betriebs-
leiter Dietrich Leptien. „Damit
es nicht zu Rutschpartien oder
gar Unfällen kommt, tun wir
alles, was in unserer Macht
steht. Unsere Mitarbeiter sind
im Einsatz und leisten oft Über-
stunden.“

Überall dort, wo der SRB das
ganze Jahr über gegen Gebühr
den Gehweg reinigt, wird auch
im Herbst das Laub entfernt.

Anwohner jedoch, die ihren
Gehweg selbst reinigen, müs-
sen das Laub auf eigene Kosten
entsorgen. Dabei ist es egal, wo-
her es stammt: Auch Laub, das
von städtischen Bäumen auf den
Gehweg fällt, müssen die verant-
wortlichen Anwohner entsorgen.

Neben den Anliegern haben sich
auch Gartenbesitzer um das
Laub zu kümmern.

Doch wohin mit all dem Laub?
Zum Beispiel in die Biotonne
oder in den SRB-Laubsack ein-
füllen, der für zwei Euro in den
Bürger-Centern Bad und Le-
benstedt sowie im SRB erhältlich
ist. Das Laub kann auch kosten-
pflichtig zur Annahmestelle der

Abfallentsorgungsanlage Diebes-
stieg gebracht werden. Die Anlie-
ferung von Rasen-, Baum- und
Strauchschnitt sowie Laub kostet
bis zu einer Menge von 1 Kubik-
meter (bis 200 Kilogramm) pau-
schal fünf Euro sowie bei einer
Anlieferung über 1 Kubikmeter
(bis 200 Kilogramm) pauschal
10 Euro. Bei Anlieferungen über
200 Kilogramm werden 0,59
Euro/10 Kilogramm berechnet.

Eine weitere Möglichkeit für
den Gartenbesitzer ist der
eigene Kompost, der als aus-
gezeichneter und natürlicher
Bodenverbesserer den biolo-
gischen Nährstoff kreislauf
schließt und gleichzeitig die
Bodenqualität nachhaltig ver-
bessert. Außerdem bieten
Laubhaufen wichtige Über-
winterungsplätze für Igel und
andere nützliche Tiere.

So sollten Gehwege nicht aussehen. Das Laub bildet für Radfahrer und Fußgänger ein großes Gefahren-
potential. Foto: Grütter

Vortragsabend zu
„Wüstenblume
muss nicht sein“:

„Wüstenblume muss
nicht sein – Mosocho
und der Wandel“: Unter
diesem Titel lädt Helga
Ackermann aus Salz-
gitter für Mittwoch, 31.
Oktober, um 19.30 Uhr
zu einem Vortragsabend
in die Stadtbibliothek in
Salzgitter-Lebenstedt ein.

An dem Abend geht es
um die Genitalverstüm-
melung von sehr jungen
Mädchen in vielen afrika-
nischen Ländern. Helga
Ackermann liest auszugs-
weise aus dem bekannten
Buch Wüstenblume, in
dem die Somalierin Wa-
ris Dirie schildert, wie sie
als fünfjähriges Mädchen
ihre Verstümmelung er-
lebt hat. Anschließend
soll dargelegt werden, wie
verbreitet diese grausame
Tradition noch immer in
Afrika ist.

Zu sehen ist auch ein
eindrucksvoller Film-
beitrag aus der Sendung
ARD-„Weltspiegel“ von
2006. Der Eintritt ist frei,
Spenden für das Fulda-
Mosocho-Projekt sind
willkommen. r

Kurz notiert

Am 7. November finden in
der Heinrich-Albertz-Schu-
le die Elterngespräche für
das kommende Schuljahr
2013/14 und in der darauf-
folgenden Woche die erste
Runde der Schnuppertage
für die angemeldeten Kinder
statt. Eltern, die noch vor-
haben, Ihr Kind zum kom-
menden Schuljahr an der
evangelischen Grundschule
in Watenstedt anzumelden,
sollten dies daher bis zum 2.
November tun.

Der Städtische Regiebetrieb
teilt mit, dass die Einebnung
von Erdreihengräbern des
Jahrgangs 1982 und Kin-
dergräbern des Jahrgangs
1992 sowie der Urnenrei-
hengräber aus dem Jahr
1992 vorgesehen ist. Die von
der Abräumung betroffenen
Friedhofsteile werden durch
Hinweisschilder gekenn-
zeichnet. Die vorgesehenen
Gräber durch rote Pf löcke
markiert.

Auch Wahlgrabstätten der
genannten Jahrgänge sind
betroffen, sofern Ruhefris-
ten der Gräber abgelaufen
sind. Allen Nutzungsberech-
tigten von Wahlgrabstätten
wird empfohlen, die Laufzeit
im Hinblick auf eine mögli-
che Verlängerung zu prüfen.

Die Gewaltprävention ist ein
Teil des Vorsorgekonzeptes
der IGS Lengede. Ein wichti-
ger Baustein ist dabei für die
Siebtklässler die Teilnahme
an Trainingseinheiten des
Programms „Cool sein – cool
bleiben“.

Der Sozialpädagoge Pascal
Üstün stand vor den Ferien
jeder Klasse für einen Schul-
tag als Experte zur Verfügung.
Die Basis des Konzeptes be-
steht darin, den Schülern ein
klares Verständnis davon zu
vermitteln, wie gewalttätige Si-
tuationen entstehen und ihnen
Verhaltensmöglichkeiten an die
Hand zu geben.

Nur wer die Handlungsabläu-
fe bei Provokationen oder ge-
walttätigen Vorfällen bewusst
wahrnimmt, setzt sich viel
weniger der Gefahr aus Opfer

zu werden. Die Schüler lernten
das sogenannte „Magnetfeld“
zu erkennen, das ein Täter auf-
baut, und wie man sich daraus
entfernen kann.

„Der Täter will Stress, er sucht
ihn und wird ihn auch bekom-
men. Täter sind Menschenken-
ner“, betont Pascal Üstün. De-
monstrationen in Rollenspielen
trugen noch zur Vertiefung der
erarbeiteten Verhaltensmuster
bei und bereiteten gleichzeitig
viel Spaß.

Wie sehr diese Thematik die
Schülerinnen und Schüler be-
schäftigt, wurde deutlich durch
äußerst engagiertes Mitwirken,
interessiertes Nachfragen und
das Bedürfnis, Situationen aus
eigenem Erleben zu schildern“,
sagte nach der Veranstaltung
die Jahrgangsleiterin Gisela
Jungnickel. jg/r

„Cool bleiben“ wenn das Magnetfeld wirkt
Schüler lernen, Provokationen zu erkennen und können Gewalt vermeiden

Ausgesperrt: Auch dann darf man sich nicht provozieren lassen.

Klassisch orientalische Rhyth-
men gepaart mit Pop und typi-
schen Bollywood-Klängen wer-
den in der Bauchtanz-Show von
Samsara mit Ensemble Schahi,

Amun und Salome präsentiert.
Am Samstag, 3. November, fin-
det die Bauchtanz-Show um 18
Uhr in der Fredenberger-Aula
statt.

Weitere Gäste im bunten
Programm werden die Tanz-
gruppen „Devotion“, „Die
Halimbos“ und „Elena mit
Zumbagruppe“ sein.

Eintrittskarten sind vorab bei
Hörgeräte Kress erhältlich.
Informationen erhalten Inte-
ressierte bei Gudrun Wenzel,
Telefon 05344/802648.

Bollywood-Klänge, Bauchtanz und vieles andere mehr


